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News	aus	der	Elternratssitzung	vom	21.	September	
2022	
	

Informationen	der	Schulleitung	
	

• Vakanzen: zurzeit sind alle Lehrpersonenstellen besetzt. 
• Rückmeldung LSW 2022 und Sporttag 2022: LSW der 3. -6. Klasse und der Sporttag war ein 

voller Erfolg! Danke für das Engagement der LP und alle Mitwirkende. 
• Präventionsangebot 2023: Präventionsangebot «mein Körper gehört mir!» wird im 

Januar/Februar 2023 durchgeführt. 
• Umbau: läuft alles nach Plan, zurzeit entsteht die grosse Treppe, welche die Pausenplätze 

verbindet. 
• Schwierige Situationen mit der Bauernfamilie Jost: Es kommt immer wieder zu 

Auseinandersetzungen mit der Bauernfamilie Jost und SuS. Es betrifft hauptsächlich die SuS 
der OS. Die Schulleitung ist mit den Betroffen im Dialog. 

• Umgangsformen und aktuelle Situation der SuS: wird in AG «Runder Tisch» aufgegriffen. 
Vermehrte Rückmeldungen zu Vandalismus. Entscheid: Siehe AG IGERKö. 

• Zyklus 3: Swiss Skills Besuch  
• Übertritt 7.Klasse: Es wird eine Besuchswoche für die 6. Klasse organisiert. Die OS SuS werden 

über den Niveau-Unterricht informieren. In diesem Kontext ergibt sich unter den Anwesenden 
eine Diskussion über Spez. Sek Klassen im Gymnasium Lebermatt.  

	
Informationen	Schulkommission	
 

Die Schulleitung gibt Stellvertretung die Informationen der Schulkommission betreffend ER-Umfrage 
weiter: 

Alle Schulen der Gemeinde Köniz nahmen an der Umfrage teil. 
 

• Auswertung der ER- Umfrage: folgende zwei Punkte haben sich hervorgehoben: 
1. Sind genügend Informationen zu den Lernzielen vorhanden? 
2. Werden die Lernziele verstanden? 

In beiden Punkten ist optimierungsbedarf erforderlich. 
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Verschiedenes	
 

Wahlen	
Lukas Wyss stellt sich zur Verfügung und wird einstimmig gewählt (herzlichen Dank!). 

	
Gastbesuch	Jugendarbeiterin	Lea	Roth.	Sie	stellt	folgendes	vor:	
JUK / Freizeit 

• Veranstaltungen: Animationstage Liebefeld, 10-jähriges Jubiläum des Midnight Sport, offener 
Treff Pyramid, mehr Angebote und Informationen ® https://www.juk.ch 

• Aufgabenbereich: Beratungen und Vernetzungsarbeiten für JuK, Jugend-Job-Börse Köniz ® 
https://www.juk.ch/jugend-job-boerse   

• Projekt Herzsprung ab 7. Klasse® https://www.herzsprung.ch  
• Anliegen und Rückmeldungen betreffend Pyramid an Lea Roth ® 

https://www.juk.ch/gebiete/spiegel/  

Öffentlicher	Elternanlass	
• Durchführung findet im Januar 2023 und nicht wie geplant im Dezember 2022. 
• Themenwahl ist «Respekt, Sprache, Umgang». Weitere Informationen folgen. 

 

Informationen	aus	den	Arbeitsgruppen	
Im	Rahmen	von	Arbeitsgruppen	werden	aktuelle	Themen	vertieft	und	durch	verschiedene	
Aktionen	vorangebracht.	Interessierte	Eltern	sind	jederzeit	herzlich	willkommen!	

	 AG	Gesundheit	
	
Durchführung	von	„Gesunden	Znünis“,	und	weiteren	Aktionen	
	
	

Ø Gesundes	Znüni	sucht	noch	Initianten	

	
	 AG	Verkehrssicherheit	

	
Erhöhung	der	Verkehrssicherheit	rund	um	die	Schule,	Aktivitäten	für	Schüler	
und	Autofahrer,	Mitsprache	bei	Planungsvorhaben	
	

Ø Keine	Informationen	

	
	 AG	runder	Tisch	

	
Mitarbeit	in	der	Trägergruppe	des	Jugendtreffs	Pyramid	
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Ø Leider	kommt	es	zunehmend	zu	Diebstahl,	
Sachbeschädigung	und	Sprayereien	im	und	rund	um	das	
Schulgelände.	Auch	die	Kirchgemeinde	Spiegel,	Voi	und	der	
JuK	Treff	Pyramid	sind	betroffen.	Es	kamen	Rückmeldungen,	
dass	der	direkte	Dialog	zu	den	SuS	oft	schwierig	ist,	da	das	
Ansprechen	der	Regelverstösse	eher	zu	noch	mehr	Konflikte	
führt	und	die	Umgangsformen	der	SuS	zu	wünschen	
übriglassen.		

Ø In	diesem	Kontext	zeigt	sich	deutlich,	dass	beim	nächsten	
Elternanlass	die	Themenwahl	«Respekt,	Sprache,	Umgang»	
verschlankt	aufgegriffen	werden	muss.	Eine	Aufteilung	in	die	
ER-	Gruppenprojekte	wird	vorgeschlagen.		
	

	
	 AG	IgErKö	

	
Die	IGERKö	verbindet	die	Elternräte	aller	Schulen	in	Köniz.	Ziel	ist	ein	
Informations-	und	Ideenaustausch	zwischen	den	Elternräten,	der	Gemeinde	
und	den	Schulen.				www.igerkoe.ch	
	

Ø Es	hat	noch	keine	Sitzung	stattgefunden	

	
	 AG	Läuse	

	
Etablierung	von	regelmässigen	Lauskontrollen	in	der	Schule	Spiegel		
	

Ø Verlief	alles	Reibungslos,	Nachfolge	für	Anita	Morgenegg	und	
Raphaela	Arn	wurden	offensichtlich	schon	gefunden.	Namen	
sind	aber	noch	keine	bekannt.	
	

 
 

	

AG	Schulfest	
	
Die	Eltern	organisieren	das	Schulfest	mit	der	Schule	in	einem	OK	
	

Ø Es	war	ein	stürmisch	und	nasses	Fest,	aber	mit	zufriedenen	
Konsumenten	und	positiven	Rückmeldungen.	Letztjährige	
ORGA	übernimmt	nochmals.	Merci!	
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Informationen	aus	den	Klassen	und	Stufen	
	
KG2: Macht die Agende für KG bis 1. Kl. wirklich Sinn?  

Antwort: Ist eine Frage die man sich auch schon gestellt hat. Aktuell noch kein Entscheid. 

KG4: Wegen Laufgruppen ist ein pünktlicher oder einheitlicher Schulschluss gewünscht. Da manche 
bereits um 11:50 Uhr angezogen bereitstehen und andere erst um 11:50 Uhr sich bereit machen. 

Antwort: Schulschluss ist um 11:50 Uhr. Es ist individuell und den LP überlassen, wie viel 
Vorzeit sie den SuS zum bereit machen überlassen. 

Weiterer Input bezüglich der Patrouille: 
Es werden nur SuS die auf der Liste stehen über die Strasse begleitet. 
Eine Autofahrerin gibt Rückmeldung über eine schwierige Situation. 

Folgendes ist zu klären:  

1. Wie sieht die konkrete Handhabung aus? 
2. Braucht es Systemanpassungen? 
3. Gibt es Regelungen? 

ER fragt Christian Rothenberger wegen den Regelungen und bei der Gemeinde Köniz ev. für ein 
Sicherheitsschild an. Da es vermehrt zu gefährlichen Situation mit unbegleiteten SuS und Autofahrern 
kam.  

BS B:  Wieso wird der Bus für Kindergartenkinder bezahlt, aber nicht für die grösseren Schulkinder?  

Das Merkblatt: "Schulungsort (Schülerinnen- und Schülertransporte, 
file:///Users/matthiasgraber/Dropbox/Mac/Downloads/merkblatt-schulungsort-d.pdf)" der 
Erziehungsdirektion des Kantons Bern soll helfen Fragen bezüglich Zumutbarkeit des Schulweges zu 
Beantworten und dient den Eltern, der Schule und der Gemeinde als Richtlinie. Darin sind u.a. 
folgende Punkte festgehalten: 

«- Grundsätzlich gilt somit: Ein Kind muss mit eigenen Kräften den Kindergarten oder die Schule 
erreichen können. 

- Für Kinder im Kindergartenalter gilt: Ein Weg welcher länger als ca. 1.5 Leistungskilometer ist, ist 
nicht mehr zumutbar (die Höhenmeter werden mal 10 gerechnet und zur Länge des Weges 
hinzugezählt) 

- Für Kinder der 1-3 Klasse gilt: Ein Weg der länger als ca. 2.00 Leistungskilometer ist, ist nicht mehr 
zumutbar (die Höhenmeter werden mal 10 gerechnet und zur Länge des Weges hinzugezählt) 

-  Zusätzlich zu der Distanz spielen noch weitere Aspekte eine Rolle, z.B. Person des Kindes, ist es auf 
dem Weg alleine, Beschaffenheit des Weges, gefährliche Strassen u.s.w 

-  Die Mittagszeit sollte nicht kürzer als 45-30 min (nicht überall gleich geregelt) sein. Ist die 
Mittagszeit zuhause zu kurz und geht das Kind deshalb in die TS, müssen die Betreuungskosten (nicht 
die Verpflegung) von der Gemeinde übernommen werden. (Dies verneint die Gemeinde im Moment 
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noch, jedoch habe ich dies vom Regionalen Schulinspektorat so bestätigt bekommen. Es gibt auch 
Bundesgerichtsentscheide die dies festhalten). 

Ist der Schulweg für ein Kind nicht zumutbar muss die Gemeinde Hand bieten. Z.B. Organisation 
Schulbus, Übernahme/Teilübernahme der Transportkosten u.s.w.» 

3+4: Elternbeiträge: freiwilliger Betrag im Sinne einer Spende ist eine Möglichkeit dieses Konzept 
weiterzuführen. Einwände? Überlegungen? Weitere Interessierte? Die 5+6 Klasse macht das auch so. 

Antwort: LP darf den Betrag nicht einfordern. Wenn es aber von den ER Vertretung 
organisiert und verwaltet wird ist es i.O. 

4b: Wie ist die Teilnahme des Känguruwettstreits? SuS wurden darüber zu wenig informiert. 

Antwort: Schulleitung besprichts in den Klassen. 

5b: Sensibilisierung beim Umgang mit Passwörtern, da vermehrt Passwörter der LP offen liegen 
gelassen wurden.  

Antwort: keine Passwörter in Agenda o.a. eintragen. 

6b: Es gibt zu wenig Zirkel im Chemieunterricht.  

Antwort: SL klärt dies ab. 

7a: Wie wäre es mit dem Projekt ICT Scout zum Finden von Informatik Talenten?  

Antwort: ist schon in Bearbeitung. 

Es gibt zu wenig Möglichkeiten den die Laptops in der Schule zu laden und die LT immer nach Hause 
zu nehmen ist aufwendig und mühsam.  

Antwort: es wird nach Lösungen gesucht und Sicherheitsfragen werden geklärt, ev. 
abschliessbarer Computerschrank.  

8b: Rückmeldung aus dem letzten Infoabend im Juni zur Berufswahl: es wurde zu wenig und 
unspezifisch informiert. Insbesondere zum Thema Berufswahl und Lehre. Der Abend war sehr auf 
den Übertritt ins Gymnasium ausgerichtet. 

Antwort: wird beim nächsten Infoabend aufgenommen. 

Alle nicht aufgeführten Klassen hatten keine Fragen/Inputs. 

 

 

 
Redaktion:	Führungsteam	Elternrat	


